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Sommerurlaub
vor der TXr
T\ ieserTaee erhalte ich aus Ber-
IJun eine E-Mailmit dem Betreff
,,Ihr Sommerurlaub steht vor der
TXr". Tk? Soll wohl Tür heißen.
Oder ist es Neues von der Recht-
schreib-Front, die uns einXfür ein
ü vormacht? Prompt fällt mir, selbst
viele Jahre lang Wahlberliner
(west), ein Gedicht ein, das wir als
Studenten gern deklamiert haben:
,,Ick sitze da und esse I(ops. Uff
eenmal kloppt's. Ick sitze, kieke,
wrrndre mir, uff eenmal is se uff de
Tür. Nanu denk ick, ick denk nanu!
Jetzt is se uff, erstwar se zu. Und ick
geh raus und kieke. Und wer steht
draußen? Icke." Na ja, icke steh
nicht vor der TXr, mein Sommerur-
laub auch nicht. Es ist die Deutsche
Bahn. Sie rät mir dringend, mir
meinen Wunschtermin ftir den Au-
tozug zu sichern, und zwar ab 2.
November, 10 Uhr. Ich werfe einen
BIick in die Preisliste. Allein die
Hinfahrt im Schlafiuagen von
DXsseldorf nach Narbonne ffr 650
Euro + Fahrzeug fXr 359 Euro?
DafKr mach ick se nich uff, von
mein Tresor de TXr. HO§


